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Herbert Bayer

Geboren in Österreich: Herbert Bayer wurde 1900 in 
Haag, Österreich, geboren und verbrachte seine frühen 
Jahre in Europa, bevor er in die USA emigrierte.

Bauhaus-Ausbildung: Bayer studierte von 1921 bis 
1923 am Bauhaus in Weimar, einer avantgardistischen 
Schule der Kunst und Architektur, wo er unter der 
Leitung von Künstlern wie Wassily Kandinsky und László 
Moholy-Nagy lernte.
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Bauhaus-Meister: Bayer wurde später zum Lehrer am 
Bauhaus ernannt und leitete die Druck- und 
Werbewerkstatt der Schule.



Herbert Bayer

Emigration in die USA: 1938 emigrierte Bayer in die 
USA, wo er seine Karriere als Grafikdesigner, 
Ausstellungsdesigner und Künstler fortsetzte.

Innovative Arbeiten in den USA: In Amerika arbeitete 
Bayer für große Unternehmen und Institutionen wie die 
Container Corporation of America und das Aspen 
Institute, wo er bedeutende Beiträge zur visuellen 
Kommunikation und zum Corporate Design leistete.

Museum of Modern Art, New York, 1938 
Exhibition Bauhaus 1919-1928



Container Cooperation of America (CCA)

• Die Container Corporation of America
(CCA) wurde 1926 von Walter Paepcke in 
Chicago gegründet und war ursprünglich 
auf die Herstellung von Wellpappkartons 
spezialisiert. 

• Seit den 30er Jahren begann CCA, 
avantgardistische Künstler für 
Werbekampagnen zu engagieren, was das 
Unternehmen in der Designwelt 
besonders herausstellte und das 
Wegbereiter  in der Entwicklung des 
Corporate Designs in den USA wurde.
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Logo der CCA, 1936 entworfen von
Egbert Jacobson (aspeninstitute.org) 



Aspen Institute

• Walter Paepcke war auch für seine 
Unterstützung der Bauhaus-Bewegung 
bekannt und half, die New Bauhaus-Schule 
in Chicago wiederzubeleben, die später 
zum Institute of Design am Illinois Institute 
of Technology wurde.

• 1950 gründete er das Aspen Institute und 
organisierte die erste International Design 
Conference in Aspen (IDCA) im Jahr 1951, 
das sich als bedeutendes Forum für die 
Diskussion über Design und seine Rolle in 
der Wirtschaft etablierte.

• Das Institut wurde bis 1975 Bayers 
berufliche Heimat. Museum of Modern Art, New York, 1943 

Preparations for the Airways to Peace Exhibition 

Replik des Outside-In Globe von Herbert Bayer



World Geo-Graphic Atlas

• Im Jahr 1947 beauftragte Paepcke
Bayer mit der Produktion eines Atlas, 
den die CCA als besonderes Geschenk 
für Ihre bedeutenden Kunden nutzen 
wollte. 



Cooperationen

Druck/Basiskarten
• Rand McNally
• Istituto Geografico De Agostini
Geography
• University of Colorado
• Michigan State College
• University of Chicago
Daten
• US Government Bureaus
• US Statistical Information Office



World Geo-Graphic Atlas

Der Atlas bietet eine umfassende Darstellung der gesamten Welt, 
mit besonderem Fokus auf die damals aktuellen geopolitischen 
Verhältnisse und wirtschaftlichen Bedingungen.



World Geo-Graphic Atlas

Besonders bedeutend ist der innovative Einsatz von Farben und 
Formaten, die die Lesbarkeit und das Verständnis der präsentierten 
Informationen verbessern.
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unterschiedlichen Projektionen unter der Prämisse, welche 
Information vermittelt werden soll.
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World Geo-Graphic Atlas

Daneben stellt der Atlas die verschiedenen Regionen und Staaten und Kontinente 
gleichsam wie eine Ausstellung dar, welche die charakteristischen geographischen 
Aspekte multiperspektivisch und anschaulich präsentiert.
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Der "geographische Aufbau" spiegelt die Ordnung in klassisschen amerkanischen 
Weltatlanten dieser Zeit

• Universum und Sonnensystem
• Geographische Aspekte der Erde
• Nordmerika
• USA mit sehr detailliertem Material zu allen Bundesstaaten 
• Kanada
• Mittelamerika
• Südamerika
• Europa mit detaillierter Vorstellung ausgewählter Staaten
• Asien mit Details zu Indonesien, China und Japan
• Afrika
• Australien und Neuseeland
• Ozeane und Polregionen



World Geo-Graphic Atlas



World Geo-Graphic Atlas

Auf den letzten Seiten lenkt Bayer den Blick des Lesers auf die Probleme, mit denen die 
Bevölkerung in Zukunft konfrontiert sein wird.



Kontakt:

Dipl.-Geogr. Eric Losang
Leibniz-Institut für Länderkunde

Schongauerstrasse 9
04329 Leipzig

e_losang@leibniz-ifl.de
http://leibniz-ifl.de
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